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FÜHRUNGSAUSBILDUNG

Return On Military Education

Multinationale Konzerne nutzen die Mehrwerte der militärischen
Führungsausbildung der Schweizer Milizarmee

«Nur wer bestens vorbereitet und trainiert ist, kann seinen Job unter Druck meistern.» Dr. Hugo Bänziger,
Chief Risk Officer und Vorstand Deutsche Bank in London, zeigte sich am Anlass des HKA «Return On

Military Education ROME» vom Januar 2007 in Birmensdorf überzeugt, dass militärische Kaderausbildung
für junge Führungskräfte von grossem Nutzen sein kann.

Jörg Birnstiel, Höhere Kaderausbildung der Armee, Luzern

Die Mechanismen multinationaler Konzerne sind meist geprägt
von Komplexität und Vielfalt. Oft spielen vermeintliche
Nebenschauplätze eine bedeutende Rolle im Entscheidfindungsprozess.
Wer es gewohnt ist, unter erschwerten Bedingungen — z. B.
Zeitdruck, fehlende Ressourcen usw. — als Routinier zu handeln, verfugt

im Tagesgeschäft über entscheidende Vorteile. Dr. Hugo Bänziger

ist überzeugt, dass gerade hier ein Schweizer Offizier gegenüber
anderen Managern spürbare Vorteile aufzuweisen hat.

Bänziger, selber Offizier der Schweizer Armee, stellt anspruchsvolle

Generalstabslehrgänge einem MBA gleich: «Die Ausbildungs-
programme der Schweizer Armee können für die Ausbildung ziviler

Führungskräfte von Nutzen sein, wenn sie anfordernd, belastend
und leistungsorientiert sind.» Auch in der Privatwirtschaft werden
Führungskräfte nicht geboren, man muss sie ausbilden. Bänziger
zog in seinem Referat immer wieder Parallelen zwischen dem
militärischen Problemertassungs- und Entscheidfindungsprozess mit
den Managementabläufen in der Wirtschaft. In vielen Fällen sei mit
unterschiedlichen Begriffen das Gleiche gemeint und die
Führungsgrundsätze der Armee seien sehr ähnlich wie jene der Wirtschaft.

Grundvoraussetzungen für Führungskräfte

In seinem ersten Referatteil fokussierte Dr. Bänziger die

Grundvoraussetzungen, welche fiir Führungskräfte sowohl bei der Armee
als auch bei einer Bank unabdingbar sind: Engagement und Arbeitsethos

spielten dabei eine der bedeutendsten Rollen: «Nur wer
bestens vorbereitet und trainiert ist, kann seinen Job unter Druck
meistern.» Wer belastbar und flexibel ist, verfugt über den nötigen
Durchhaltewillen, weiterzukämpfen. Ein Geschäft zu verlieren
bedeutet beispielsweise nicht gleich den Untergang des Unternehmens!

Man kämpft weiter.
Grossen Wert müsse man auch in die Fähigkeit setzen, die richtigen

Mitarbeiter an der richtigen Stelle einzusetzen. Wer bei der
Ausbildung seiner Manager respektive Truppenführer versagt,
gefährdet den Fortbestand der Firma respektive im Falle der Armee
die Sicherheit des Landes.

Grundvoraussetzungen für Führungskräfte (1)
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Grundvoraussetzungen für Führungskräfte (2)

v Die Fähigkeit, die richtigen Mitarbeiter an
der richtigen Stelle einzusetzen ("Picking
the right lieutenants")

- Wer bei der Ausbildung seiner Truppenführen

/ die Sicherheit des Landes

v Die Kraft. Vertrauen und Teamgeist zu
schaffen ("Creating Trust")

vohl der militärische Vorgesetzte v

^wSChäftsführer müssen die vorgegel
Werte leben, um die Untergebenen zu
motivieren, dies ebenso zu tun
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Vieles hängt gemäss dem Spitzenbanker auch von der
Motivationskraft eines Vorgesetzten ab: Sowohl der militärische Vorgesetzte

wie ein Geschäftsführer müssen die vorgegebenen Werte leben,

um die Untergebenen zu motivieren, dies ebenso zu tun. Das schafft

Vertrauen, Kraft und Teamgeist.
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Agid Svizzer per la Mun

Business FinanceAdvisorsGmbH

Umfassende, koordinierte und unabhängige Beratung in Investment-
und Finanzfragen für Private und KMU:

• Wertschriften
• Immobilien
• Kredite/Hypotheken

• Steueroptimierung
• Unterstützung im Umgang mit
Banken und Lebensversicherungen

Dr. Werner R. Rosenberger
Telefon direkt 043 244 62 55, contact@bfa-ch.com

BFA Business & Finance Advisors GmbH
Albisstr. 103, 8038 Zürich, Telefon 043 244 62 51, www.bfa-ch.com
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Methodik der Entscheidungsfindung

DerVorstand der Deutschen Bank kennt die Methodik der
Entscheidungsfindung von seiner militärischen Kaderausbildung her
und kann die routinemässig gelernten Prozesse in seinem beruflichen

Umfeld regelmässig anwenden.
Sowohl in einer Armee wie auch in einer Bank müssen immer

zahlreiche Entscheidungsfaktoren berücksichtigt werden. Im Zentrum

steht immer der Auftrag oder das Mission Statement. Die
Armee analysiert die Umwelt, die Wirtschaft, die Märkte respektive
das juristische Umfeld. Bei der Armee heisst die Konkurrenz
Gegner, dessen Stärken und Schwächen bekannt sein müssen.

Ob Bank oder Armee: Die beste Absicht braucht zur Verwirklichung

eigene Ressourcen. Schliesslich ist beijedem Entscheidungs-
prozess die Zeitachse nicht zu vernachlässigen.

Kommunikation - Auftragserteilung

Auch was die Auftragserteilung und Kommunikation betrifft,
sieht Dr. Hugo Bänziger viele Vergleichspunkte. Während in der
Wirtschaft Geschäftsziele erarbeitet und bekannt gegeben werden,
sind es bei derArmee Befehle.Jedes Geschäftszieljeder Befehl muss
von den ausführenden Personen verstanden werden. Dies gilt es

sicherzustellen.
Auch wenn die Begrifffolge «Kommandieren - Kontrollieren -

Korrigieren» in der Privatwirtschaft nicht eben populär zu sein
scheint, wird gerade in erfolgreich geführten Unternehmen immer
und immer wieder darauf geachtet, dass sich die einzelnen
Geschäftsprozesse auf dem Weg zur Zielerreichung befinden. Notfalls
müssen Korrekturmassnahmen in die Wege geleitet werden. Das ist
entscheidend. ¦

Methodik der Entscheidungsfindung

Auftrag / Mission Statement
- Der A»f»™™^"<« **«<¦;«.

Umwelt / Marktumgebung
- Die Armee analysiert die Um
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Gegner / Konkurrenz
- Die Kenntnis;

des Gegners
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V$**"&Wirtschaft und die Armee gleich wichtig ¦
Deutsche Bank - Risk Academy

rv
Vierwöchiges Training für Managing
D'ire'ctbr Kandidaten

'iThemeninhalte

Kapitalmarkt und Firmenbewertung
Kostenmanagement und Prozesssteuerung
Markt Kredit und Operationelle Risiken
Strategische Fuhrung und Kommunikation

Arbeitsweise JLSLfiJLrfLArDenen unter massivem Zeitd
Aktives Zeitmanagement
Informationsflut
Stabsarbett
Stufengerechte Informationen

Deutsche Bank - „3 Step Training Cycle"

v Vermittlung von handwerklichem,
technischem Knowhow

Fokussiert auf die Ker:

- Erweiterung in verwandte Bereiche möglich

individualisiert für d

v Middle Management Training
- Ausbildung der Softskills (Sozial- und

Führungskompetenz auf Teamebene)

- Präsentation und Kommunikation

v Senior Management Training
- Columt "
- Individual Coaching

Fazit

V Die Führungsgrundsatze in Armee. JB
und Wirtschaft sind sich sehr ähnlich ^ml

"Es ist kein Luxus, Begabt» zu
fördern. Es ist ein Luxus, und zwar

ein sträflicher,
dies nicht zutun"

(Alfred Herrhausen 1930-1989)

Fühi ungskräfte nicht geboren, man I^JJO
muss sie ausbilden A^

\' Die Ausbildungsprogramme der S*Hf'' *
Schweizer Armee können für die lt jf
Ausbildung ziviler Führungskräfte 1W

¦ Succuss in business requires
training and diseipline and hard

werk. But if you are not friqhtenedM¦ T lifflr
von Nutzen sein, wenn sie
anfordernd, belastend und

„In the business world the rear-viewl mirror is always clearer thart

v Anspruchsvolle Generalstabslehrgänge

sind einem MBA ebenbürtig 1^9 i (Warren BuHot *1930)
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POSTFACH 241. GRUBENSTR. 7a
CH-3322 Urtenen-Schonbühl / Bern TELEFON + 41 (0)31 859 34 94
E-MAIL: info@emct.ch TELEFAX + 41 (0)31 859 20 17

Steckverbinder, MIL-C & Eigenfabrikation
Alarm / Schallgeber Steckverbinder Relais
Ringkerntransformatoren Kabel & Zubehör Elektromagnete

Piezo-Schallgeber Electronic-Summer
EMCT, Swiss made, high quality buzzers and
access to worldwide connector technology.
24 HRS. Information & Service W3.emct.ch
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